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DIE TABELLE
1 Bayer Leverkusen 13 31:15 28 
2 1899 Hoffenheim 13 34:19 28 
3 Bayern München 13 29:20 25 
4 Hertha BSC 13 18:16 24 
5 Hamburger SV 13 20:21 23 
6 Borussia Dortmund 13 24:18 21 
7 Werder Bremen 13 31:24 20 
8 FC Schalke 04 13 19:12 20 
9 VfL Wolfsburg 13 28:21 19 
10 1. FC Köln 13 14:17 19 
11 VfB Stuttgart 13 18:17 18 
12 Eintracht Frankfurt 13 15:23 13 

Hannover 96 13 15:23 13 
14 Borussia M'gladbach 13 14:24 11 
15 VfL Bochum 13 15:20 10 
16 Karlsruher SC 13 12:24 10 
17 Arminia Bielefeld 13 12:22 9 
18 Energie Cottbus 13 7:20 9 

Für 
DIE

Heimat-
zeitung:  

Friedrich
HEINRICH

Tremmel

Ziebig Atan

Kukielka

Radeljic

Rost

Iliev
(Rivic)

Cottbuser Aufstellung: F.H.

Frische Wiener, Bockwurst & Knacker

präsentiert:
sind immer ein Treffer!!!!

Das aktuelle Lausitzer
Sportgeschehen - kompetent

und kritisch-optimistisch
beleuchtet von Hajo Schulze 

ERGEBNISSE
Hannover 96 - VfL Bochum 1:1
VfB Stuttgart - Arminia Bielefeld 0:0
Bayer Leverkusen - FC Schalke 04 2:1
Hertha BSC - Hamburger SV 2:1
Bor. Dortmund - Eintr. Frankfurt 4:0
Energie Cottbus - Karlsruher SC 1:0
Bor. M'gladbach - Bay. München 2:2
1899 Hoffenheim - VfL Wolfsburg 3:2
Werder Bremen - 1. FC Köln 3:1 

ANSETZUNGEN
Freitag (21.11.), 20:30
Karlsruher SC - Borussia Dortmund 
Samstag (22.11.), 15:30 
Bayern München - Energie Cottbus
FC Schalke 04 - Borussia M'gladbach
VfL Wolfsburg  -  VfB Stuttgart
Eintracht Frankfurt - Hannover 96
VfL Bochum - Hertha BSC 
Arminia Bielefeld - Bayer Leverkusen
1. FC Köln - 1899 Hoffenheim
Sonntag (23.11.), 17:00
Hamburger SV - Werder Bremen 

Alle Energie-Fans können end-
lich aufatmen! Nach dem müh-
samen Erfolg am vergangenen
Wochenende über den Karlsru-

die Chancenverwertung zu-
nächst nicht. Die beste Gele-
genheit hatte Iliev. Er scheiter-
te nach einem Abwehrfehler der
Gäste freistehend am Karlsruher
Torhüter. Skela schoss den Ab-
praller nur ins Fangnetz vor der
Nordwand. Doch Prasnikars
Jungs schienen ihr Pulver da-
nach verschossen zu haben. Die
Süddeutschen erspielten sich im
zweiten Durchgang zahlreiche

gute Möglichkeiten. Vor dem
Tor waren sie zum Glück eben-
so harmlos wie der FCE. Und
Tremmel hielt, was zu halten
war. Nur bei einem mutigen
Seitfallzieher von Adoube wäre
er machtlos gewesen. Der Ball
segelte gegen den Pfosten. Das
wäre das Tor des Jahres ge-
worden!
Zehn Minuten vor Spielende
sorgte der kurz zuvor einge-

wechselte Jelic zumindest für ei-
nen Kandidaten zum Tor der
Woche. Eine schlechte Faust-
abwehr nach einem Eckstoß
konnte Rost nicht für einen ge-
fährlichen Torschuss nutzen. Je-
lic stand parat und bugsierte die
Kugel per Fallrückzieher hin-
ter die Torlinie. Es gab einfa-
chere Einschusschancen in der
Partie. Da hat sich Prasnikar für
den richtigen Joker entschieden.    
In Anbetracht der kommenden
Gegner vor der Winterpause wa-
ren die drei Zähler enorm wich-
tig. Energie muss noch nach
München und Leverkusen fah-
ren. Hinzu kommt das Keller-
duell in Gladbach und das ein-
zige Heimspiel vor
Weihnachten gegen Stuttgart.   

präsentiert ganz aus Ihrer NäheMEISTERHAFTES AUS MEHL U N S E R B Ä C K E R

Rangelov
(Sörensen)

Befreiungsschlag für FCE dank Joker Jelic
Erster Saison-Heimsieg gegen Karlsruhe / Anschluss an die Konkurrenz wieder hergestellt

Kurth

Ist etwa der Veranstaltungs-
newcomer Reitturnier Forst
Nr. 4  im nächsten Jahr in Ge-
fahr? Der Polizeisportverein
Forst hat sich an den Pferde-
sport-Landesverband Bran-
denburg/Berlin um Unterstüt-
zung für das 4. Reit- und
Springturniers am 25. April
2009 gewandt. Auch das Lan-
desleistungszentrum Neu-
stadt/Dosse ist um Hilfe ge-
beten worden. Hintergrund
der Aktion ist der Rückzug
des bisherigen sportlichen
Leiters Hagen Ridzkowski aus
Cottbus. Er hatte sich mit an-
deren, die Organisation unter-
stützenden Personen, beim
PSV Forst abgemeldet. Offi-
zielle Gründe wurden für die-
sen Schritt  nicht genannt. Hin-
ter den Kulissen allerdings ist
bekannt: Es gab Meinungs-
verschiedenheiten in finan-
ziellen Angelegenheiten beim
Ausgleich des Turnier-Haus-
halts  in diesem Jahr. Der Etat
betrug hier über 150 000 Euro. 
Der bisherige organisatorische
Leiter Horst Stein bleibt eh-
renamtlich tätig. „Ich wollte
mich auch zurückziehen, ste-
he aber für die organisatori-
sche Seite weiter zur Verfü-
gung“, sagte der
Landwirtschaftsfachmann aus
Cottbus und PSV-Vize DER
Heimatzeitung.
Nach den  Worten des Vize-
präsidenten des PSV Forst fin-
det das Turnier auf alle Fälle
statt, in welchem  Umfang
aber sei noch nicht geklärt. In-
ternationalen Charakter soll es
behalten. Die PSV-Abteilung
Pferdesport wird es schwer ha-
ben, einen lukrativen Sponso-
renetat aufzustellen. 
Ridzkowski als Geschäftslei-
ter eines Cottbuser Autohau-
ses steckte seine Fühler zum
Auffüllen des Sponsorenpools
in der Wirtschaftszene aus.  Ob
die Stadt Forst etwas zubuttert,
bleibt abzuwarten. Sie will fi-
nanziell bei der Europamei-
sterschaft 2009 der Steher hel-
fen, wenn Forst den Zuschlag
für das Radchampionat be-
kommen sollte. Erst in die-
sem Jahr wurden umfangrei-
che Baumaßnahmen auf der
über 100 Jahr alten Forster
Radrennbahn abgeschlossen.

DIE TABELLE

NÄCHSTE SPIELE
Samstag, 22. November, 13.00 Uhr:
TV 1861 Forst - BW Klein Gaglow
VfB Cottbus - FSV Spremberg
Sonntag, 23. November, 13.00 Uhr:
BW Schorbus - SG Willmersdorf
VfB Krieschow - RW Forst
SV Döbbern - Einheit Drebkau
Fichte Kunersdorf - SV Drachhausen
BG Laubsdorf II - Heinersbrücker SV
Kahrener SV - Eintracht Peitz

ERGEBNISSE
FSV Spremberg - Drachhausen 2:8
TV 1861 Forst - Fichte Kunersdorf 1:2
Einheit Drebkau - VfB Cottbus 0:3
RW Forst - Kahrener SV 1:4
BW Klein Gaglow - BW Schorbus 0:2
Willmersdorf - Frischauf Briesen 2:5
Eintracht Peitz - BG Laubsdorf II 3:0
Heinersbrücker SV - SV Döbbern 1:4

1 VfB Krieschow 12 43:13 34
2 Eintracht Peitz 12 27:14 25
3 BW Klein Gaglow 12 31:18 24
4 Fichte Kunersdorf 12 30:27 24
5 SV Döbbern 12 27:22 20
6 VfB Cottbus 12 31:29 20
7 Frischauf Briesen 13 32:34 20
8 Einheit Drebkau 12 19:18 19
9 SV Drachhausen 12 28:23 18
10 TV 1861 Forst 13 23:25 18
11 Kahrener SV 12 29:21 17
12 FSV Spremberg 12 29:38 16
13 BW Schorbus 13 29:31 15
14 BG Laubsdorf II 12 29:33 12
15 SG Willmersdorf 13 25:41 9
16 RW Forst 12 15:28 8
17 Heinersbrücker SV 12 12:44 3
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VON DER KREISLIGA

ERGEBNISSE

LANDESLIGA SÜD LANDESKLASSE SÜD 
Erkner - Hohenleipisch 4:2
Waltersdorf - Forst 3:1
Vogelsang - Mühlberg 1:1
Neuzelle - Blankenfelde 1:1
Ortrand - Brieske 0:2
1. FC Guben - Miersdorf 4:1
Ludwigsfelde II - Tettau/Schraden 3:3

Schipkau - SV Wacker 09 5:0
SC Spremberg - Vikt. Cottbus 3:2
Döbern - Werben 1:1
Kolkwitz - Ruhland 1:3
Großräschen - Spremberger SV 2:0
Burg - Groß Gaglow 3:0
Lauchhammer - Dissenchen 2:1
Sielow - BW Vetschau 2:2

her SC blieben erstmals seit ei-
nem halben Jahr alle drei Zäh-
ler im Stadion der Freundschaft.
Schlusslicht in der Bundesliga
bleibt der FC Energie dennoch.
Der Rückstand auf einen Nicht-
Abstiegsplatz schrumpfte aber
auf ein Pünktchen. Das ist auf-
holbar. 
In den Anfangsminuten gestal-
tete sich die Partie ausgeglichen.
Die Cottbuser Defensive ging
sichtlich konzentrierter zu Wer-
ke als bei den vorherigen Plei-
ten gegen Wolfsburg oder
Schalke. Aber erst mit einem un-
absichtlichen Handspiel der Gä-
ste im Karlsruher Strafraum
kam Leben in das Spiel. Der
Schiedsrichter gab zu Recht kei-
nen Strafstoß für Energie. 
Danach drehte Sturmtank Emil
Jula auf. Erst zischte ein Schuss
des Rumänen nach einem lan-
gen Diagonalpass von Ziebig
knapp über den Kasten der Ba-
dener. Später hob er die Kugel
freistehend vor dem KSC-Kee-
per nur Zentimeter an dessen
Gehäuse vorbei. Leider hatte
Jula kein Glück im Abschluss.
Mit Rangelov harmonierte der
Hüne jedoch bestens. Doch
auch ein Kopfball des Bulga-
ren verfehlte das Tor um haa-
resbreite. Ebenso erging es In-
nenverteidiger Cagdas Atan, der
nach einer Ecke auf der falschen
Seite des Pfostens vorbei köpf-
te. Ein zu hoch angesetzter Lup-
fer von Skela komplettierte die
Serie an Möglichkeiten im er-
sten Durchgang. Unsere rot-
weißen Kicker belohnten sich
für ihre Offensivbemühungen
nicht. So musste sich schließlich
auch Tremmel auszeichnen.
Seinen eigenen Abpraller spit-
zelte er von den Füßen eines ein-
schussbereiten Blauen zur Ecke. 
Nach der Pause verbesserte sich

Jula
(Jelic)

Skela

ENTDECKUNGEN IN MUSEEN UND HEIMATSTUBEN (11)

Ein Blick in die Vergangenheit

Museumsscheune Bloischdorf

Niederlausitzer Sorbisches Dorfmuseum
Bloischdorf e.V., Gutsweg 1, 03130 Felixsee,
OT Bloischdorf, Telefon 03563 - 60 89 99
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr
Sonnabend/Sonntag/Feiertag 13 bis 17 Uhr
www.bloischdorf.de

Das „Niederlausitzer Sorbische
Dorfmuseum Bloischdorf“
befindet sich in einer rekon-

struierten Gutsscheune aus
dem Jahr 1880. Hier findet man neben

ständig wechselnden Sonderausstellun-
gen eine umfangreiche Dokumentation

zum ländlichen Leben der Vergangenheit. Im
Mittelpunkt steht der besondere Bezug zur
Region Niederlausitz und zum sorbischen
Brauchtum und seinen vielseitigen Tradito-
nen.

Für Veranstaltungen steht eine große Scheune zur Verfü-
gung. Hier finden sowohl Bühnenprogramme als auch
Dorffeste und Vereinsfeiern statt und so manches Tanz-
bein wurde hier schon geschwungen. Auf dem Muse-

umshof dient ein historisches Backhaus heute noch
zur Herstellung herzhaften Bauernbrotes.

Mit viel Liebe
zum Detail fin-
det man in der
Museums-
scheune
Bloischdorf
vornehmlich
haushalttypi-
sche Gegen-
stände aus
der Niederlau-
sitzer Region

Hallo Fußballfreunde !
Auch der 13. Spieltag hatte sei-
ne Überraschungen. So gab es,
bis auf das Spiel in Peitz, nur
Auswärtssiege. Beide Absteiger
aus der Landesklasse, SV Ein-
heit Drebkau und der TV 1861
Forst, verloren ihr Heimspiele.
Der FSV Spremberg erlebte
zum zweiten Male ein Deba-
kel. Beide Schlusslichter der Ta-
belle, Heinersbrücker SV und
der SV Rot Weiß 90 Forst ver-
loren erneut ihre Heimspiele
und bleiben weiterhin Schluss-
lichter. Der Tabellenvize verlor
zum dritten Mal in Folge und
büßte dabei den zweiten Tabel-
lenplatz ein. Frischauf Briesen,
weiter auf Erfolgskurs, nimmt
Platz sieben in der Tabelle ein.
Zum Nachbarschaftsderby kam
es in Klein Gaglow. Die heimi-
sche Blau-Weiß-Elf hatte Blau-
Weiß Schorbus zu Gast. Beide
Vereine wussten um die Be-
deutung des Spieles: Bei einer
erneuten Niederlage des Gast-
gebers wäre der vorerst weg
vom Fenster, die Chancen im
Meisterschaftsgeschehen wären
dann gleich Null. Die Gäste
brauchten ebenfalls einen Sieg,
um sich weiter von den Ab-
stiegsplätzen zu entfernen. Der
Gastgeber setzte in der An-

fangsphase des Spieles die Zei-
chen. Hier hätten sie den Grund-
stein für einen Sieg legen kön-
nen, denn Torchancen gab es
in der 4., 5. und 9. Minute. 
Dann setzten sich die Gäste im-
mer besser in Szene. Die bei-
den Routiniers Jörg Stege und
Sascha Dettmann trieben mit
gekonntem Spiel ihre Mann-
schaft nach vorn. In der 27. Mi-
nute servierte Stege den Ball di-
rekt Christian Tischer  auf den
Kopf, doch der Ball ging knapp
über das Tor. Eine Minute spä-
ter nahm dann Marcel Kuba ei-
nen weiten Pass auf und erziel-
te das 0:1.
In der 43. Minute vergab Ma-
nuel Bibeler eine so genannte
„Hundertprozentige“. Gleich
nach der Pause hatte Christoph
Schuppan die Chance zum Aus-
gleich, doch auch er vergab. Die
Entscheidung fiel in der 65. Mi-
nute: Sascha Dettmann erziel-
te aus Nahdistanz das 0:2. Da-
nach dominierten die Gäste das
Spielgeschehen und hatten Ein-
schussmöglichkeiten durch Jörg
Stege, Christian Tischer und
Marcel Kuba. Der hatte dann
noch in der 88. Minute wohl
die klarste Chance des Spieles,
die er aber ausließ. Am Ende
ein verdienter Sieg der Gäste.

Sportscheinwerfer

Stürzt
sich spät
voll ins
Gewühl
für Ener-
gie und
hat am
Ende Tor-
Glück:
Branco
Jelic

Foto:
G.Schulze

In der Scheun-        entenne steht
großer Veranstaltungsraum für
Bühnenprogramme und Feste
zur Verfügung

Fotos: Bewe


